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Kochduell im Wichtelland – ein Tag  
voller Herz, überwältigenden Ideen und 

leuchtender Kinderaugen
Wenn man an diesem Tag die Kita „Wichtelland“ in Libehna be-
trat, merkte man sofort: Hier liegt etwas Besonderes in der Luft. 
Für uns Eltern war schnell klar, dass dieses Kochduell viel mehr 
war als nur ein kleiner Wettbewerb zwischen Groß und Klein. Es 
war ein Tag voller Wärme, Stolz und echter Gemeinschaft.
Mitten im bunten Trubel zeigten die Kinder, was sie schon alles 
können. Mit großer Selbstverständlichkeit schnitten sie frische 
Champignons, Zwiebeln und sogar Laugenbrezeln klein, rührten 
konzentriert in den Pfannen und arbeiteten Hand in Hand. Unter 
liebevoller Begleitung bereiteten sie ein würziges Pilzragout mit 
Brezelknödeln zu. Auch beim Dessert waren sie mit Feuereifer 
dabei: Aus Quark und Joghurt entstand eine süße Nachspeise, 
verfeinert mit Apfel und Karamellsoße. Besonders schön war, mit 
wie viel Fantasie alles angerichtet wurde – unter anderem mit 
selbst gepflückten Gänseblümchen. Genau daran konnte man 
sehen, wie sehr die Kinder bei der Sache waren und wie viel 
Freude ihnen das gemeinsame Kochen macht.
Aber auch das Team der Eltern legte sich ins Zeug. In nur 45 Mi-
nuten entstand ein Nudelauflauf mit extra Tomatensoße und viel 
regionalem Gemüse. Dazu wurde ein mehrschichtiges Pudding-
dessert vorbereitet, das liebevoll mit Erdbeeren dekoriert war. 
Natürlich wurde auch bei uns Eltern konzentriert gearbeitet, doch 
immer wieder war Zeit für ein Lächeln, einen lustigen Spruch oder 
einen stolzen Blick hinüber zu den Kindern. Je länger das Koch-
duell dauerte, desto klarer wurde: Gewinnen ist schön – aber das 
gemeinsame Erleben ist an so einem Tag noch viel wertvoller.
Was diesen Nachmittag so besonders gemacht hat, war die 
Selbstverständlichkeit, mit der die Kinder an alles herangegan-
gen sind. Man merkte deutlich, dass das Kochen in der Kita kein 
einmaliges Ereignis ist, sondern fest zum Alltag gehört. Die Kin-
der kochen und backen dort regelmäßig gemeinsam, probieren 
Neues aus und lernen spielerisch, mit Lebensmitteln umzuge-
hen. Erst vor Kurzem wurde die Kinderküche neu gestaltet und 
mit modernen Geräten ausgestattet, sodass dort jetzt noch mehr 
ausprobiert, entdeckt und getüftelt werden kann. Genau dort ent-
stehen eigene kleine Kreationen, auf die die Kinder mit Recht 
stolz sein können. Diese Mischung aus Lernen, Ausprobieren 
und Freude ist etwas ganz Besonderes.

Schulnachrichten/Kindergärten

DANKESCHÖN zum Frauentag
„Alle Jahre wieder, erwartet uns 
eine tolle Überraschung zum 
Frauentag.“
Ein riesengroßes Dankeschön 
an unseren lieben Ortsbürger-
meister Matthias Schütz, der 
das gesamte Team zum Frau-
entag mit Blumen und einem 
leckeren Döner überraschte.
Herr Schütz setzt sich zu jeder 
Zeit für unsere Kita ein, hat im-
mer ein offenes Ohr und inter-
essiert sich am allermeisten für 
die Gesundheit und das Wohl-

befinden unserer Kinder. Gern schaut er auch immer mal ganz 
spontan vorbei. Besonders zu erwähnen sind die zahlreichen 
Geldspenden von Herrn Schütz, worüber sich alle freuen.
Auf diesem Weg möchten wir, die Erzieherinnen von der Kita 
„Wichtelland“ in Libehna, noch einmal von Herzen „Danke“ sa-
gen. Es ist immer eine ganz besondere Überraschung für uns!

Oster-Brunch mit Omis & Opis  
in der Kita „Wichtelland“ Libehna

Wortwörtlich herrschte ein „Buntes Treiben“ in der Kita „Wichtel-
land“ in Libehna. Die Kinder begrüßten am 26.03.2026 pünktlich 
8.00 Uhr ihre Großeltern zum gemeinsamen Oster-Brunch. Zu 
Beginn gab es gleich für alle Stockbrot am Lagerfeuer, bevor sich 
am großen Buffet bedient werden durfte. Ein wahnsinnig lecke-
res Frühstück mit allem was das Herz begehrt; Hotdog, belegte 
Brötchen, Obst und Gemüse, Kuchen, Eierkuchen und gar die 
bunten Eier durften nicht fehlen. Und was darf bei so viel Eiern 
auch nicht fehlen? Natürlich das Eierlaufen, welches direkt nach 
dem Frühstück stattfand. Auch eine Malstation zum bemalen von 
Osterhasen wurde für die Kinder geboten.
Nach der leckeren Stärkung ging es mit den Omas und Opas ge-
meinsam auf den Spielplatz von Libehna zur großen Eiersuche. 
Und ja sogar der Osterhase persönlich kam vorbei gehoppelt.
Nachdem dieses schöne Osterfest vorbei war, gab es für die 
Kinder noch eine riesen Überraschung mit einer tollen Theater-
Vorführung im Gruppenraum. Im Anschluss daran gab es zum 
Mittag leckere Pizza.
Wir danken Allen für diesen wunderschönen Tag in unserer Kita 
und werden dieses Osterfest so in ganz besonderer Erinnerung 
behalten.

Das gesamte Team der Kita „Wichtelland“ Libehna
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ler Begeisterung erleben durfte. Es wurde probiert, entdeckt, 
gelobt, gelernt und vor allem miteinander Zeit verbracht. Genau 
solche Momente sind es, die man nicht vergisst. Das Kochduell 
im „Wichtelland“ war ein lebendiger Beweis dafür, wie viel Herz 
in unserer Kita steckt.

Görziger Kita „Mauz und Hoppel“ öffnet ihre 
Türen – Ein Dorf stellt sich vor

Bei Sonnenschein und frühlingshaften Temperaturen öffnete die 
Görziger Kita „Mauz und Hoppel“ kürzlich ihre Türen und lud Fa-
milien, Nachbarn und Interessierte zu einem schönen gemein-
samen Nachmittag ein. Dabei ging es nicht nur darum, die Ein-
richtung kennenzulernen, sondern auch um das neu umgesetzte 
pädagogische Konzept: das „weltoffene Dorf“ nach Dorothee 
Jacobs.
Schon beim Ankommen war spürbar, wie viel Mühe sich alle ge-
geben hatten. Das Außengelände war liebevoll gestaltet, überall 
wurde gelacht, gespielt und entdeckt. Das Kita-Team präsentier-
te in den verschiedenen Themengruppenräumen, beispielsweise 
im Theaterstübchen, auf dem Marktplatz oder in der Knack- und 
Backstube, mit viel Engagement und Herzblut, wie das neue 
Konzept im Alltag der Kinder gelebt wird. Dabei stehen vor allem 
Offenheit, Vielfalt und ein gutes Miteinander im Mittelpunkt.
Ein besonderes Highlight des Nachmittags war die enge Zusam-
menarbeit mit verschiedenen Akteuren und Vereinen aus dem 
Dorf, die zahlreiche Mitmachangebote vorbereitet hatten. So 
konnten die Kinder in einem kleinen Einkaufsladen von „Tante 
Enso“ einkaufen, bei der Freiwilligen Feuerwehr ein Feuer lö-
schen oder bei Sabrina Armbänder und Schlüsselanhänger bas-
teln. Das Autohaus Jarski brachte ein Fahrzeug mit, an dem die 
Kinder selbst das Wechseln von Rädern ausprobieren konnten. 
Sportlich wurde es beim Boxclub Görzig „Fuhneland“ e.V., der 
Einblicke ins Boxtraining ermöglichte. Beim VfB Borussia Görzig 
konnten sich die kleinen Gäste bei einem Fußballparcours aus-
toben und ihr Können unter Beweis stellen.

Getragen wird dieser Alltag von einem Team, das den Kindern 
mit viel Herz begegnet. Rund um Kita-Leiterin Ute Lier gestal-
ten Steffi Spitzhüttl, Sandra Schuster, Sandra Kraupner, Katrin 
Giese und Emilie Gebhardt einen liebevollen Kita-Alltag, in dem 
gekocht, gebacken, entdeckt, gelacht und gelernt wird. Für uns 
Eltern ist das nicht selbstverständlich. Man spürt, dass hier nicht 
nur betreut wird. Hier werden Kinder gesehen, ernst genommen 
und mit viel Wärme begleitet. Gerade solche Tage zeigen, wie 
viel Engagement, Geduld und echte Hingabe in der täglichen Ar-
beit der Erzieherinnen und des gesamten Teams steckt.

Mit großer Spannung wurde natürlich auch auf die Jury geschaut. 
Bewertet wurden die Menüs am fast originalgetreuen Jury Tisch 
den man nur aus dem Fernsehen kennt vom Bürgermeister der 
Stadt Südliches Anhalt Thomas Schneider, Ortsbürgermeister 
Matthias Schütz, unseren Bauern Simon Feuerborn und Martin 
Zschoche sowie Detlef Lier vom Trägerverein der Kita „Wichtel-
land“. Die Jury probierte mit guter Laune, großem Interesse und 
sichtlichem Genuss. Besonders die Kreation der Kinder mit den 
Brezelknödeln kam sehr gut an. Überhaupt war es schön zu er-
leben, wie offen und herzlich die Menüs gewürdigt wurden. Am 
Ende stand fest: Die Kinder haben gewonnen. Und das völlig ver-
dient. Aber auch wir Eltern lagen nur knapp dahinter.

Wie stark die Kita „Wichtelland“ im Ort getragen wird, zeigte sich 
an vielen Stellen. Martin Zschoche steht der Einrichtung immer 
wieder unterstützend zur Seite und macht deutlich, wie wichtig 
die Verbindung zwischen Kita, Dorfleben und regionaler Verbun-
denheit ist. Auch aus dem Trägerverein gibt es immer verlässli-
che Unterstützung von Detlef Lier, Juliana Rößler und Ute Lier.
Ein besonders schönes Zeichen setzten an diesem Tag Bürger-
meister Thomas Schneider mit einer Spende für die Kita und 
auch die Jagdgenossenschaft Libehna übergab eine Spende in 
Höhe von 150 Euro für Bildung und Erziehung. Solche Gesten 
bedeuten viel, weil sie zeigen, dass die Arbeit der Kita gesehen 
und wertgeschätzt wird.
Für uns als Eltern bleibt dieses Kochduell vor allem als ein Tag 
in Erinnerung, an dem man Kinder stolz, mutig, kreativ und vol-
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Verschiedenes

Voller Einsatz im LoReLi
Mit Handschuhen, Eimern, Greifern und Müllsäcken wurde sich 
pünktlich um 09:00 Uhr am Samstag, den 18.04.2026, vor dem 
Dorfgemeinschaftshaus in Libehna ausgerüstet. Mit der Aktion 
„Sauberes Revier“, welche zum achten Mal stattfand, sollten alle 
Zubringerstraßen und Grünstreifen der Ortschaft Libehna mit 
den Ortsteilen Locherau und Repau (Lo,Re,Li) von illegalem Müll 
befreit werden.

Dabei konnten wir wieder feststellen, dass es sich um Müll han-
delt, welcher vorwiegend kostenfrei oder mit kleinem Geld or-
dentlich entsorgt werden könnte. Es wurden wieder viele Plas-

Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: Es gab selbst-
gebackene Kuchen, Gegrilltes und erfrischende, selbst zuberei-
tete Mocktails. Viele Besucher nutzten die Gelegenheit, mitein-
ander ins Gespräch zu kommen und sich auszutauschen.

Eltern, Gäste und Mitwirkende 
zeigten sich begeistert vom ge-
lungenen Zusammenspiel aller 
Beteiligten. Der Tag der offenen 
Tür war nicht nur ein Einblick in 
den Kita-Alltag, sondern auch 
ein lebendiges Beispiel dafür, 
wie das „weltoffene Dorf“ in der 
Praxis aussehen kann, wenn 
ein ganzes Dorf zusammenhält.
Die Kita „Mauz und Hoppel“ hat 
eindrucksvoll gezeigt, wie mo-
derne pädagogische Ansätze 
und gelebte Dorfgemeinschaft 
Hand in Hand gehen können.

Christin Schade - Kuratoriumsmitglied der Kita Görzig

Auf Entdeckertour durch Zörbig
Am Dienstag, den 19.05.2026, 
stand die Abschlussfahrt der 
Vorschulkinder der Löwengrup-
pe aus der Kita „Kinderglück“ in 
Radegast auf dem Programm.
Ein gemeinsames Frühstück 
an einer festlich gedeckten Ta-
fel bildete den Auftakt. Der Weg 
nach Zörbig wurde mit dem Bus 
zurückgelegt. Die Vorschulkin-
der waren sehr gut durch ihre 
Schulanfänger T-Shirts zu er-
kennen. Das Ziel ihrer Reise war 
das Schloss Zörbig. Hier hatte 
das Kultur Quadrat Schloss 
Zörbig ein buntes Programm 

für die Kinder vorbereitet. Frau Kostrzewa-Rieck nahm die Kin-
der freundlich in Empfang. Sie begleitete uns mit einer Führung 
durch die Museumsräume. Besonders gefallen hat den Vorschul-
kindern der Ausstellungsraum zur Geschichte der Schule. An 
einzelnen Stationen konnten die Kinder auch selbst tätig werden 
und den Raum mit ihren Sinnen erkunden. Anschließend nahm 
Frau Kostrzewa-Rieck die Kinder und ihre Erzieherinnen mit in 
den Bunker. Dort konnten die Kinder mit ihren Taschenlampen al-
les erkunden. Interessant waren die Gefängnisräume; die Kinder 
konnten in die Räume gehen und sich auch auf eines der Betten 
legen. Und dann ging es hoch hinaus – viele Stufen stiegen die 
Kinder, die Erzieherinnen und Frau Kostrzewa-Rieck hoch auf 
den Turm. Von dort aus gab es einen herrlichen Ausblick weit ins 
Land. Danach durften die Kinder das Schreiben mit Feder und 
Tinte ausprobieren. Ein großes Dankeschön geht an das Kultur 
Quadrat Zörbig, vertreten durch Frau Kostrzewa-Rieck.
Einen schönen Ausklang vom Tag hatten die Vorschulkinder aus 
Radegast im Restaurant „El Kastro“. Die Kinder wurden herzlich 
begrüßt und in einer netten Atmosphäre schmeckte ihnen das 
Mittagessen und der Eisbecher besonders gut. So ein schöner 
Tag mit viel Sonnenschein, wird den Kindern noch lange in Erin-
nerung bleiben.

Die Vorschulkinder aus der Kita „Kinderglück“ in Radegast, mit 
ihren Erzieherinnen Marie und Ines

Ausbildungsplatz  
gesucht & gefunden.

Gruppenbild der Aktion „Sauberes Revier“ am 18. April 2026
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Dank des tatkräftigen Einsatzes der vielen Freiwilligen konnten 
wichtige Verschönerungs- und Pflegearbeiten durchgeführt wer-
den. Allen Helferinnen und Helfern gilt ein herzliches Dankeschön 
für ihre Unterstützung und ihr Engagement für unseren Ort.

Ein weiterer Höhepunkt war die traditionelle Veranstaltung zu 
Christi Himmelfahrt auf dem Sportplatz des SV Germania Maas-
dorf. Der Verein organisierte ein Kleinfeldturnier mit insgesamt 
fünf Mannschaften. Mit dabei waren die Männer des Paschlew-
wer SV, eine gemischte Jugendmannschaft aus Radegast und 
Görzig sowie die Frauen des Gastgebervereins. Aufgrund der 
großen Beteiligung konnte der SV Germania Maasdorf sogar 
zwei eigene Teams stellen.
Von 11 bis 15 Uhr wurde bei durchwachsenem Wetter um Tore 
und Punkte gespielt. Dabei standen jedoch vor allem der Spaß 
am Fußball und das gemeinsame Miteinander im Vordergrund. 
In fairen und abwechslungsreichen Begegnungen zeigten alle 
Mannschaften großen Einsatz und sorgten für eine tolle Atmo-
sphäre auf dem Sportplatz.
Im Anschluss ließen Spielerinnen, Spieler und Gäste den Tag in 
gemütlicher Runde ausklingen. Für die jüngsten Besucher stand 
eine Hüpfburg bereit, die ebenfalls gut genutzt wurde. Trotz des 
wechselhaften Wetters und fehlenden Sonnenscheins herrschte 
den ganzen Tag über beste Stimmung und die Veranstaltung war 
ein voller Erfolg.

Hendrik Born

tikabfälle, Zigarettenschachteln, 
Glasflaschen aber auch Altöl-
flaschen abgelegt bzw. unbe-
dacht “entsorgt”. Darunter viele 
Pappkaffeebecher „To-go“, die 
wahrscheinlich mal schnell den 
Weg aus der Fensterscheibe 
beim Fahren des Autos zu uns 
fanden.
Uns ist es nicht egal, dass un-
sere Natur und Umwelt rück-
sichtslos vermüllt wird und wir 
appellieren, dass Müll in die 
Tonne oder auf den Wertstoff-
hof gehört und nicht in unsere 
Natur bzw. an den Straßenrand! 
Bei einem gemeinsamen und 
gemütlichen Mittagessen wurden die Eindrücke ausgewertet und 
sich für das Engagement bedankt.
Wir möchten uns beim Landkreis Anhalt-Bitterfeld für die Bereit-
stellung des Containers herzlich bedanken.

Florian Seiffert (Revierjäger)
Matthias Schütz (Ortsbürgermeister)

Team Locherau

Arbeitseinsatz und sportliches  
Miteinander in Maasdorf

Am 18. April fand in Maasdorf ein erfolgreicher Arbeitseinsatz 
statt. Zahlreiche freiwillige Helferinnen und Helfer engagierten 
sich, um das Ortsbild zu verschönern und öffentliche Bereiche 
zu pflegen.
So wurden die Mauer am Spielplatz, das Bild am Ortseingang 
sowie die Treppe zum Spielplatz am Dorfgemeinschaftshaus 
gründlich gereinigt. Darüber hinaus sammelten die Helfer Müll 
in der Kiete und sorgten für Sauberkeit und Ordnung. An der 
Plumpe wurden die Gosse und der Platz gereinigt sowie Unkraut 
entfernt.

Abgelegte Ölbehälter

wittich.de

Besuchen Sie uns im Internet
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Der Eintritt ist kostenfrei.
Anmeldungen bis 22.06.2026 sind erwünscht.

Haben wir Sie neugierig gemacht? Wir freuen uns auf Ihren  
Besuch.

Sonntag, 14. Juni 2026, 18.00 Uhr
Kirche zu Elsnigk (Anhalt)

Konzert mit

Vokal- und Instrumentalkompositionen

von Bach, Fleischer, Abel

Ausführende:
Gotthold Schwarz, Bass
Markus Müller, Oboe und Oboe d’amore
Katharina Arendt, Violine
Hartmut Becker, Violoncello
Julia Chmielewska-Ulbrich, Cembalo
Mitglieder des Sächsischen Barockorchesters
Einführung: Dr. Gregor Richter

Die vom Landkreis Anhalt-Bit-
terfeld geförderte Konzertreihe 
„Wiederentdeckte Köthener 
Musikschätze“ vergegenwär-
tigt die musikalische Arbeit von 
Köthener Musikern des 18. 
Jahrhunderts
Im Programm erklingen neben 
mehreren prominent besetzten 
Vokal- und Instrumentalkom-
positionen Johann Sebastian 
Bachs auch wiederentdeckte 
Werke von weniger bekannten 
Köthener Musikern. So wirkte 
der 1722 in Köthen geborene 

Herzlich Willkommen zum

PPIIEETTHHEENNEERR

SSOOMMMMEERRFFEESSTT

26.0
.6bis

8.06.2026

2

An allen Tagen:
Hexengrill, Schausteller Leubeling/Probst.

Eintritt ist frei.

Kulturverein Piethen e.V.

Dorfstraße 28 d

06388 Piethen

Festwiese Piethen

Freitag, 26.06.2026
18.00 Uhr Mannschaftskegeln
20.00 Uhr Disko mit DJ Tommy

Samstag, 27.06.2026
13.00 Uhr Preiskegeln
13.30 Uhr “Akener Duo” (mit Sängerin)
Währenddessen gibt es Kaffee und selbstgebackenen Kuchen
15.30 Uhr Kinder Partyspass “Zauberlehrstunde auf Hogwarts”
20.00 Uhr Tanz für Jung und Alt mit DJ Tommy

Sonntag, 28.06.2026
ab 10.00 Uhr Frühshoppen mit DJ Tommy
13.30 Uhr Siegerehrung Preiskegeln
10.00 - 16.00 Uhr Floh- und Trödelmarkt
Standanmeldung unter: kulturverein.piethen@gmail.com

EINLADUNG
Der Anhaltische Förderverein für Naturkunde und Geschichte 
e. V. lädt alle Geschichts- und Archäologieinteressierten ein

am 27. Juni 2026 um 15.00 Uhr
Pfaffendorfer Str. 34, in 06388 Südliches Anhalt OT Pfaffendorf

Vortrag von Dr. Stefan Koch
zum Thema „Das Streben der Alchemisten nach Gold und 
Unsterblichkeit“

Teil 2 der Vortragsreihe
Ob im 5. Jahrhundert in Alexan-
dria oder im 18. Jahrhundert in 
Meißen: Alchemisten versuchten, 
den Stein der Weisen zu erschaf-
fen, um mit dessen Hilfe unedles 
Metall in Gold zu verwandeln und 
gleichzeitig dem unvollkommenen 
Menschen zu ewiger Jugend zu 
verhelfen.
Geleitet waren sie dabei von ei-
nem naturphilosophischen Welt-
entwurf, in dem sich die Geset-
ze des Kosmos in den irdischen 
Stoffen abbilden. Auf dem Weg 
zu diesen unerreichbaren Zie-
len entwickelten und fertigten sie 
das Rüstzeug der Laboratorien, 

welches unabdingbar für die Entstehung der modernen Wissen-
schaft wurde.

Kontakt: Anhaltischer Förderverein für Naturkunde 
und Geschichte e.V.,
Tel.: 034976 264202
E-Mail: anhaltischer_foerderverein@afng.de

Pierre Mussard - Polnische Na-
tionalbibliothek, Gemeinfrei, htt-
ps://commons.wikimedia.org/w/
index.php?curid=183191474 
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das Schloss Köthen eingeladen. Ein umfangreiches Programm 
begleitet die Schau, dazu gehört die Reihe „Buchkunst im Ge-
spräch“ mit verschiedenen Künstler und Autoren ebenso wie ein 
museumspädagogisches Programm während der Sommerferien 
für Kinder sowie Großeltern, Eltern und Ferienkinder.
Veranstaltungen zur Sonderausstellung
12. Juni 2026 | 18 Uhr | Museen Schloss Köthen | Ausstellungs-
eröffnung | Eintritt frei
19. Juni 2026 | 17.30 Uhr | Schlosskapelle Köthen | Buchkunst im 
Gespräch mit Studierenden der Burg Giebichenstein Kunsthoch-
schule Halle und Sabine Golde | Eintritt frei
26. Juni 2026 | 17.30 Uhr | Schlosskapelle Köthen | Buchkunst 
im Gespräch mit Anna Helm (Künstlerhaus 188 Halle/Saale) | 
Eintritt frei
3. Juli 2026 | 17.30 Uhr | Schlosskapelle Köthen |Buchkunst im 
Gespräch mit André Schinkel (Gründungsmitglied der Akademie 
der Künste Sachsen Anhalt und Schriftsteller) | Eintritt frei
7. Juli 2026 | 14. Juli 2026 | 21. Juli 2026 | 28. Juli 2026 | jeweils 
14 Uhr | Marstall Schloss Köthen | Ferienprogramm: Bücherwür-
mer | Unkosten 3,50 €
9. Juli 2026 | 16. Juli 2026 | 23. Juli 2026 | 30. Juli 2026 | jeweils 
10.30 Uhr | Marstall Schloss Köthen | Oma, Opa, Ferienkind – 
Abenteuer im Blätterwald | Unkosten 3,50 €
24. Juli 2026 | 17.30 Uhr | Schlosskapelle Köthen | Buchkunst 
im Gespräch mit Gerhild Ebel (Künstlerin und Publizistin) |  
Eintritt frei
9. August 2026 | 15 Uhr | Museen Schloss Köthen | Finissage zu 
Sonderausstellung | Eintritt frei
Sonderausstellung „Bibliomania – Sachsen-Anhalts Künstlerbü-
cher“ | Museen Schloss Köthen | 12. Juni bis 9. August 2026 | 
Mittwoch bis Sonntag von 11 bis 17 Uhr | Eintritt 7 €, ermäßigt 5 
€, Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre frei.
Nähere Informationen und weitere Angebote zur Ausstellung fin-
den Sie auf www.schlosskoethen.de.

Die Köthener Perlen strahlen wieder
Elf markante Punkte, eine App und jede Menge Geschichte: Das 
touristische Leitsystem „Köthener Perlen“ ist nach einer umfas-
senden Modernisierung und Digitalisierung fertiggestellt worden. 
Wo einst beschädigte Stelen und verblasste Informationen das 
Stadtbild prägten, lädt nun ein digitaler und barrierefreier Rund-
gang durch Köthen Einheimische wie Gäste dazu ein, die Bach-
stadt neu zu entdecken.
Das im Jahr 2010 installierte System, das wichtige Stationen 
vom Schloss über das Rathaus bis hin zum Prinzessinnenhaus 
auf einem 1,9 Kilometer langem Rundgang verbindet, war nach 
15 Jahren im öffentlichen Raum gezeichnet. Witterungsschäden, 
Vandalismus und defekte Verankerungen machten eine grundle-
gende Kur notwendig. Dank einer Förderung aus dem Corona-
Sondervermögensgesetz des Landes Sachsen-Anhalt in Höhe 
von rund 46.400 Euro sowie Eigenmitteln der Stadt konnte das 
Projekt nun erfolgreich abgeschlossen werden.
Die Erneuerung beschränkt sich jedoch nicht nur auf die äuße-
re Hülle. Die markanten Edelstahl-Stelen wurden restauriert und 
mit einem speziellen Vandalismusschutz versehen. Neu hinzu-
gekommen ist eine elfte „Perle“ in der Burgstraße: Eine Stele 
erinnert dort nun an Felix Friedheim und den Standort der ehe-
maligen Synagoge.
Der Fokus der Maßnahme lag vor allem auf der Digitalisierung. 
„Ziel war es, die Stadtgeschichte ohne physischen Kontakt und 
barrierefrei erlebbar zu machen“, erklärte Projektmanager Lutz 
Osterland aus dem Schloss Köthen. „Egal, wo ein Tourist in der 
Stadt unterwegs ist, irgendwann stößt er unweigerlich auf eine 
Stele und findet so den Einstieg in die App, die Webversion oder 
scannt mit QR-Code die Informationen direkt vor Ort. Eine Karte 
weist dann den Weg zu den anderen touristischen Punkten“, so 
Lutz Osterland. Über eine Webversion unter www.schlosskoe-
then.de sowie die integrierte „Schloss Köthen“-App können Be-
sucher die Audioguides abrufen, die auch in englischer Sprache 
verfügbar sind, historische Bilder betrachten und die entspre-
chenden Begleittexte lesen.

Friedrich Gottlob Fleischer von 1747 bis 1750 als Violinist und 
Cembalist in der fürstlichen Kapelle von August Ludwig. Nach 
eigener Darstellung war er Schüler Johann Sebastian Bachs 
in Leipzig. Zu dessen älteren Söhnen Wilhelm Friedemann und 
Carl Philipp Emanuel pflegte er in späteren Jahren enge Kontak-
te. Carl Friedrich Abel wurde ebenfalls in Köthen geboren. Er 
hielt sich längere Zeit in Leipzig auf, wo ihn Bach erfolgreich für 
eine Stelle an der Dresdner Hofkapelle empfahl. Seit 1759 weilte 
er in London. Einige Jahre später veranstaltete er dort zusam-
men mit dem befreundeten Johann Christian Bach spektakuläre 
Abonnementskonzerte. In London begegnete er außerdem dem 
achtjährigen Wolfgang Amadeus Mozart.
Veranstalter:
Freundes- und Förderkreis Bach-Gedenkstätte im Schloss  
Köthen (Anhalt) e.V.
E-Mail: info@bachfreunde-koethen.de
Internet: https://www.bachfreunde-koethen.de
Postanschrift: Schlossplatz 5, 06366 Köthen
Eintritt frei, Spenden am Ausgang zur Deckung der Unkosten 
erbeten

Neues aus dem Schloss Köthen
Bibliomania – Sachsen-Anhalts Künstlerbücher

Hochhackige Leselust-Objekte und Pop-Up-Cartoons, filigrane 
Miniaturen und robuste Riesen: Die Landessammlung Künst-
lerbücher Sachsen-Anhalt, die 1992 in Dessau angelegt wur-
de und seit 1997 durch Ankäufe durch das Kultusministerium 
gefördert wird, bietet einen einzigartigen Überblick zur Vielfalt 
dieses künstlerischen Genres. Die neue Ausstellung „Biblioma-
nia – Sachsen-Anhalts Künstlerbücher“ im Schloss Köthen vom  
12. Juni bis zum 9. August stellt die formale und thematische 
Bandbreite des Bestands nun erstmals vor.
Waren die Erwerbungen der ersten Jahre noch stark von der 
DDR und der Wendezeit geprägt, steht inzwischen der Bezug 
zur Geschichte und Kultur des Landes und die Arbeit von Künst-
lerinnen und Künstlern aus Sachsen-Anhalt im Fokus.
In Buchform umgesetzte Kunstwerke haben seit dem Beginn des 
20. Jahrhunderts Konjunktur. Oft nur bedingt zum Lesen geeignet, 
stellen Buchobjekte aus Glas, Holz und Eisen unsere eingeübte 
Vorstellung vom Buch in Frage. In einer faszinierenden Materi-
al- und Formenvielfalt laden sie zum Betrachten und Blättern ein. 
Dabei stellen sie nicht nur den Bibliophilen und Bibliomanen die 
Frage nach dem Wesen des Buches zwischen Objekt und Text.
Mal als Einzelstück, mal als größere Edition aufgelegt, führen 
die ausgestellten Künstlerbücher zum Beispiel durch Sachsen-
Anhalt oder laden zu einer Winterreise mit Wilhelm Müller ein. 
Der Bestand an Anthologien, wie dem Magazin für visuelle und 
experimentelle PoesieUNI/vers(;) oder dem Künstlerbuch-Alma-
nach common sense, wird auszugsweise aufgeblättert. Arbeiten 
von Lehrenden und Absolventen der Burg Giebichenstein Kunst-
hochschule Halle, die Buchkunst als eigenständigen Studien-
gang anbietet und die gestalterischen Potentiale des Mediums 
auslotet, geben Einblicke in die aktuelle Produktion.
Zur Eröffnung der Ausstellung wird am 12. Juni um 18 Uhr in 
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Am 21. Juni ist Sommeranfang und Zeit für die Fête de la Mu-
sique. Zum dritten Mal organisiert das Schloss Köthen dieses 
Musikspektakel für die Stadt, die damit Teil einer großen Ge-
meinschaft wird: Weltweit treten an diesem Tag Amateur- und 
Berufsmusiker ohne Honorar auf und erfreuen das Publikum mit 
Musik an öffentlichen Orten. Seien Sie gespannt auf die vielen 
Mitwirkenden dieser Veranstaltung im Schloss! Bei freiem Eintritt 
sind ab 11 Uhr und bis ca. 18 Uhr im äußeren Schlosshof u.a. 
zu erleben: Misty, Stochos X Bellum, Maikrophone, StimmBruch, 
Musikschule mit Flötenensemble, Coverband La Liberte, A Ca-
pella Chor. Wie auch schon im Vorjahr führt Christ Schönburg 
als Moderator durch den musikalischen Tag im Schloss Köthen, 
in den Umbaupausen sorgt DJ Treasure für entspannte ChillOut 
Music.
21. Juni / ab 11 Uhr / Fête de la Musique / Äußerer Schlosshof / 
Eintritt frei

Führung im klingenden Museum
Die Neue Musicalien-Kammer ist ein besonderes Highlight im 
Schloss Köthen. Wer könnte durch die Sammlung historischer 
Tasteninstrumente besser führen, als deren Leihgeber. Instru-
mentenbauer und Sammler Georg Ott nimmt die Besucher am 
21. Juni um 15 Uhr wieder mit auf einen informativen Rundgang 
und bringt den einen oder anderen Schatz aus seiner Sammlung 
zum Klingen. Die Sammlung historischer Tasteninstrumente in 
der Neuen Musicalien-Kammer wird von Georg Ott seit der Jahr-
tausendwende aufgebaut, ist in zwei Jahrzehnten stetig gewach-
sen und richtet ihr Augenmerk im Laufe der Sammlungstätigkeit 
auf frühe Fortepiano-Instrumente. Der gebürtige Hallenser arbei-
tet nach seinem Studium der Musikinstrumenten-Restaurierung 
als Restaurator für historische Tasteninstrumente am Germani-
schen Nationalmuseum in Nürnberg. Sämtliche Instrumente in 
der Neuen Musicalien-Kammer wurden von Georg Ott aufwändig 
restauriert und wieder spielbar gemacht. Motivation und Antrieb 
war und ist ihm dabei vor allem die Neugier auf die Vielfalt unter-
schiedlicher Klang-Konzepte und Klang-Gestaltungen der Instru-
mente. Einige der ausgestellten Instrumente stellen die vielfälti-
gen Entwicklungen der Frühzeit des Fortepianos dar.
21. Juni / 15 Uhr / Führung Neue Musicalien-Kammer / Schloss 
Köthen / Führung und Eintritt in die Museen 12 €

„Buchkunst im Gespräch“ mit Anna Helm

Wie verwandelt sich Literatur in ein haptisches Kunstwerk, und 
wie fordern unkonventionelle Materialien unsere Sehgewohnhei-
ten heraus? Antworten auf diese Fragen liefert die Gesprächs-
runde „Buchkunst im Gespräch“ am 26. Juni um 17.30 Uhr in der 
Schlosskapelle Köthen. Die Veranstaltung findet im Rahmen des 
Begleitprogramms zur neuen Sonderausstellung „Bibliomania – 
Sachsen-Anhalts Künstlerbücher“ statt, die vom 12. Juni bis zum 
9. August im Schloss Köthen zu sehen ist.
Als Gast der Gesprächsrunde wird die Buchkünstlerin und Do-
zentin Anna Helm vom Künstlerhaus 188 e.V. in Halle (Saale) 
erwartet. Die 1972 geborene Künstlerin studierte im Fachgebiet 
Buch und Einband an der Kunsthochschule Halle Burg Giebi-

Inhaltlich wurde tief in den Archiven gegraben. Rund 60 histori-
sche Fotografien und Abbildungen aus dem Museumsbestand 
illustrieren den Rundgang, den Museumsmitarbeiter Christian 
Ratzel inhaltlich betreute. Neben harten Fakten setzen die Macher 
auf Unterhaltung: Pro Standort vermitteln zwei bis drei Anekdoten 
lebendige Einblicke in die Historie der Gebäude und die Persön-
lichkeiten, die dort wirkten. „Da gibt es Geschichten zu hören, die 
auch die Einheimischen noch nicht kennen“, ist sich Ratzel sicher.
Mit dem Abschluss des Projekts verfügt Köthen über ein zeit-
gemäßes touristisches Angebot, das die reiche Geschichte der 
Stadt – von Bach bis Hahnemann – für die digitale Ära rüstet 
und die Attraktivität der Innenstadt nachhaltig steigert. Köthens 
Oberbürgermeisterin Christina Buchheim verband den Projekt-
abschluss mit der Hoffnung, dass „die Stelen lange so erhalten 
bleiben“. Sie seien nun wieder ein Aushängeschild für die Stadt. 
„Besonders freue ich mich, dass mit der neuen Stele am Stand-
ort der ehemaligen Synagoge nun auch ein Stadtratsbeschluss 
umgesetzt worden ist“, sagte Christina Buchheim.
Alle Beteiligten zeigten sich zudem erfreut darüber, dass die an-
fangs veranschlagten Kosten unterschritten worden. So schlu-
gen am Ende rund 36.000 Euro Kosten zu Buche, eine Einspa-
rung von mehr als 15.000 Euro, die vor allem durch den Einsatz 
Künstlicher Intelligenz bei den Übersetzungen entstand – ein 
ausdrücklicher Wunsch des Fördermittelgebers. Auch die Mon-
tagearbeiten ließen sich durch Eigenleistungen des städtischen 
Bauhofes reduzieren. Die Eigenmittel der Stadt verringerten sich 
so auf rund 3.600 Euro.
In die Webversion kann man direkt über www.koethen-guide.de 
einsteigen, die Schloss Köthen-App kann in den entsprechenden 
Stores kostenfrei heruntergeladen werden.

Veranstaltungen im Schloss Köthen

Buchkunst im Gespräch
Wie entstehen Kunstwerke, die traditionelle Vorstellungen vom 
Buch radikal infrage stellen? Wo verläuft die Grenze zwischen ei-
nem Lesemedium und einem plastischen Objekt aus Glas, Holz 
oder Eisen? Antworten auf diese liefert „Buchkunst im Gespräch“ 
am 19. Juni um 17.30 Uhr in der Schlosskapelle Köthen. Die Ver-
anstaltung findet im Rahmen des Begleitprogramms zur neuen 
Sonderausstellung „Bibliomania – Sachsen-Anhalts Künstlerbü-
cher“ statt. Diese zeigt vom 12. Juni bis zum 9. August im Schloss 
Köthen erstmals die enorme formale und thematische Bandbrei-
te der Landessammlung Künstlerbücher Sachsen-Anhalt.
Als Gäste des Abends werden Sabine Golde, Professorin für 
Buchkunst, und ihre Studentinnen und Studenten von der Kunst-
hochschule Halle Burg Giebichenstein begrüßt. Gemeinsam mit 
ihnen gibt die Buchkünstlerin Einblicke in die zeitgenössische 
Praxis des Genres. Sie diskutieren über das Wesen des Buches 
zwischen Objekt und Text, teilen persönliche Erfahrungen aus 
der Werkstattarbeit und beleuchten, warum in Buchform umge-
setzte Kunstwerke seit Beginn des 20. Jahrhunderts eine unge-
brochene Konjunktur erleben. Nutzen Sie die Gelegenheit, mit 
den Akteuren ins Gespräch zu kommen und die Leidenschaft für 
die Bibliomanie hautnah zu teilen.
19. Juni / 17.30 Uhr / Buchkunst im Gespräch mit Sabine Golde 
und Studierenden / Schlosskapelle Köthen / Eintritt frei

Fête de la Musique im Schloss
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interessante und unterhaltsame Details über die Menschen, die 
die Mauern Köthens einst mit Leben füllten, zu erfahren.
4. Juli / 13.30 Uhr / Stadtführung / Treffpunkt Touristinformation 
im Schloss / Kartenpreis 5 €

Ferientag für Bücherwürmer

Was hat ein High Heel mit einem Buch zu tun? Können Bücher 
aus Glas, Holz oder schwerem Eisen bestehen? Und wie sieht 
eigentlich ein Buch aus, das man gar nicht richtig lesen, sondern 
vor allem bestaunen und anfassen kann? In der neuen Sonder-
ausstellung „Bibliomania – Sachsen-Anhalts Künstlerbücher“ im 
Schloss Köthen dreht sich alles um Kunstwerke, die die Form 
eines Buches haben, aber völlig aus der Reihe tanzen. Für alle 
neugierigen Entdeckerinnen und Entdecker zwischen 8 und 12 
Jahren gibt es ab dem 12. Juni ein spannendes, rund 90-minüti-
ges Begleitprogramm unter dem Motto „Bücherwürmer“. Dieses 
findet an allen vier Feriendienstagen im Juli um 14 Uhr im Mar-
stall im Schloss statt.
Gemeinsam geht es in der Ausstellung auf Spurensuche. Mit 
einer speziellen Bücherwurm-Lupe ausgestattet, erforschen die 
Kinder filigrane Miniaturen, robuste Riesenschmöker und faszi-
nierende Pop-up-Cartoons. Man erfährt, was ein Buch im Inners-
ten zusammenhält, und darf ausgewählte Ausstellungsstücke 
sogar selbst durchblättern.
Danach verwandeln sich die Kinder in echte Buchkünstler und 
werden in der Kreativwerkstatt selbst aktiv! Jedes Kind gestaltet 
ein ganz eigenes, dreidimensionales Künstlerbuch. Dabei expe-
rimentiert man mit historischen Geräten: Eine echte Buchpres-
se wird für die Seiten genutzt und eine alte Wäschemangel in 
eine Druckerpresse verwandelt, um einzigartige Cover-Muster 
zu walzen. Mit Stoffresten, bunten Papieren und geheimen Pop-
up-Elementen entsteht so ein ganz persönliches Kunstwerk zum 
Mitnehmen. Zum Abschluss feiert eine eigene Mini-Ausstellung 
Premiere, und alle frischgebackenen Buchkünstler gehen stolz 
mit einer Urkunde als „Meister-Bücherwurm“ nach Hause.
7. Juli / 14 Uhr / Ferienprogramm: Bücherwürmer / Marstall Kö-
then / Unkosten 3,50 €

Abenteuer im Blätterwald

Großeltern und Enkelkinder aufgepasst: In den Ferien verwandelt 
sich das Schloss Köthen in einen geheimnisvollen, bunten „Blät-
terwald“! Die neue Sonderausstellung „Bibliomania – Sachsen-
Anhalts Künstlerbücher“ lädt zu einer ganz besonderen Entde-
ckungstour ein. Hier wachsen keine normalen Bäume, sondern 

chenstein sowie Bookbinding and Calligraphy am Roehampton 
College in London. 2000 gründete sie ihr eigenes „Atelier für 
Buchkunst“ und rief 2004 die „Edition Helm“ ins Leben. Anna 
Helms Arbeiten zeichnen sich durch eine intensive Verbindung 
von Grafik, Typografie und meisterhaften, experimentellen Bin-
detechniken aus. Sie lässt sich oft von literarischen und histori-
schen Stoffen inspirieren. Ein bekanntes Beispiel für ihr Schaf-
fen ist das mehrteilige, preisgekrönte Buchprojekt zum Thema 
„Traum“, bei dem sie unter anderem Albrecht Dürers Albtraum 
von 1525 in dem haptisch erlebbaren Werk „Böses Wasser“ auf 
handgefärbtem Löschpapier inszenierte. Gefördert durch Stipen-
dien der Kunststiftung des Landes Sachsen-Anhalt werden ihre 
international gefragten Werke regelmäßig auf bedeutenden Mes-
sen, wie der Codex Book Fair in Kalifornien, ausgestellt.
26. Juni / 17.30 Uhr / Buchkunst im Gespräch mit Anna Helm / 
Schlosskapelle Köthen / Eintritt frei

Sommerkonzert der Musikschule
Die Musikschule „Johann Sebastian Bach“ Köthen lädt auch in 
diesem Jahr wieder zum Sommerkonzert ein. Es findet am Sonn-
tag, 28. Juni, um 15.30 Uhr im Johann-Sebastian-Bach-Saal des 
Veranstaltungszentrums im Schloss Köthen statt. Ein vielfältiges 
Programm, präsentiert von Solisten und Ensembles der Instru-
mental- und Gesangsklassen, erwartet die Gäste. Auch der Kin-
derchor und die Jüngsten aus der Musikalischen Früherziehung 
werden zu hören sein. Neben dem musikalischen Genuss bietet 
das Sommerkonzert einen feierlichen Rahmen für die Übergabe 
der Zeugnisse an die Schülerinnen und Schüler, die im vergan-
genen Schuljahr erfolgreich Prüfungen abgelegt haben. Die Mu-
sikschule freut sich auf einen musikalischen Nachmittag und lädt 
alle Interessierten herzlich ein.
28. Juni / 15.30 Uhr / Sommerkonzert der Musikschule / Veran-
staltungszentrum Köthen / Karten 10 €

„Buchkunst im Gespräch“ mit André Schinkel
Was passiert, wenn die grenzenlose Bildgewalt der Lyrik auf die 
physische Begrenztheit eines Buches trifft? Wenn ein Gedicht 
nicht mehr nur auf weißem Papier steht, sondern sich durch 
Materialien wie Holz, Glas oder Eisen bricht? Einblicke in diese 
faszinierende Schnittstelle von Literatur und bildender Kunst bie-
tet die Gesprächsrunde „Buchkunst im Gespräch“ am 3. Juli um 
17.30 Uhr in der Schlosskapelle Köthen. Die Veranstaltung findet 
im Rahmen des Begleitprogramms zur neuen Sonderausstellung 
„Bibliomania – Sachsen-Anhalts Künstlerbücher“ statt.
Als Gast wird der hallesche Schriftsteller und Lyriker André 
Schinkel erwartet. Der 1972 geborene Autor, der unter anderem 
als Stadtschreiber von Halle gewirkt hat, die Redaktion der Litera-
turzeitschrift „oda – Ort der Augen“ leitet und Gründungsmitglied 
der Akademie der Künste Sachsen-Anhalt ist, bringt eine ganz 
besondere Perspektive mit: Er nähert sich dem Künstlerbuch von 
der Seite des Textes. Schinkel, der in seinen eigenen Arbeiten 
immer wieder die magischen Schauplätze Mitteldeutschlands 
ergründet und für sein literarisches Schaffen vielfach – unter an-
derem mit dem Walter-Bauer-Preis – ausgezeichnet wurde, hat 
eine tiefe Affinität zur materiellen Kultur. Als studierter Prähisto-
rischer Archäologe und passionierter Bibliophiler weiß er genau, 
wie Textkörper und Objektkörper miteinander verschmelzen. In 
der Vergangenheit arbeitete er bereits erfolgreich an Buchpro-
jekten, bei denen seine Verse im direkten, künstlerischen Dialog 
mit meisterhaften Grafiken inszeniert wurden. Im Gespräch wird 
André Schinkel beleuchten, wie die seit Beginn des 20. Jahrhun-
derts anhaltende Konjunktur von Künstlerbüchern die Arbeit von 
Autoren beeinflusst.
3. Juli / 17.30 Uhr / Buchkunst im Gespräch mit André Schinkel / 
Schlosskapelle Köthen / Eintritt frei

Führung durch die Altstadt
Zu einer öffentlichen Stadtführung in Köthen wird am 4. Juli um 
13.30 Uhr eingeladen. Treffpunkt für den Rundgang durch die 
Altstadt und über das Schlossgelände ist der Innere Schlosshof 
vor der Tourist-Information. Beim 90-minütigen Spaziergang vor-
bei an Häusern aus Renaissance, Barock und Gründerzeit sind 
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Hohmann, Bernd �  zum 75. Geburtstag
Jännert, Horst �  zum 70. Geburtstag
Kuhne, Brigitte �  zum 90. Geburtstag
Mädche, Angela �  zum 70. Geburtstag
Michaelis, Fritz �  zum 90. Geburtstag
Müller, Peter �  zum 85. Geburtstag
Schöne, Rudolf Wolfgang �  zum 75. Geburtstag
Windt, Manfred �  zum 70. Geburtstag
Ortsteil Libehna
Sommer, Marita �  zum 75. Geburtstag
Sukhanova, Iryna �  zum 75. Geburtstag
Ortsteil Maasdorf
Brix, Walter �  zum 80. Geburtstag
Jabin, Ines �  zum 70. Geburtstag
Schaffer, Irmgard �  zum 70. Geburtstag
Schöbe, Hans-Jürgen �  zum 75. Geburtstag
Ortsteil Piethen
Rahner, Helga �  zum 75. Geburtstag
Skusa,  Gabriele �  zum 70. Geburtstag
Stary, Hans-Jürgen �  zum 80. Geburtstag
Ortsteil Prosigk
Allner, Bernd �  zum 70. Geburtstag
Ortsteil Quellendorf
Hampl, Franz �  zum 85. Geburtstag
Heilemann, Bärbel �  zum 70. Geburtstag
Meier, Helga �  zum 70. Geburtstag
Naumann, Jürgen �  zum 75. Geburtstag
Treutmann, Karin �  zum 75. Geburtstag
Ortsteil Radegast �
Franke, Christel �  zum 75. Geburtstag
Hoffmann, Helga �  zum 70. Geburtstag
Weidig, Regina �  zum 70. Geburtstag
Ortsteil Weißandt-Gölzau
Mischkewitz, Harald �  zum 70. Geburtstag
Pöland, Annelies �  zum 75. Geburtstag
Rulf, Hugo �  zum 85. Geburtstag
Ortsteil Werdershausen
Schönemann, Ernst �  zum 80. Geburtstag
Ortsteil Wieskau
Scheller, Marlis �  zum 70. Geburtstag
Schieße, Volker �  zum 75. Geburtstag
Ortsteil Ziebigk
Rietz, Hannelore �  zum 75. Geburtstag

Einige Geburtstage werden auf Wunsch nicht veröffentlicht.

Kunstwerke aus Papier, Glas, Holz und sogar Eisen. Gemeinsam 
als unschlagbares Forscher-Team aus Jung und Alt lüften wir in 
der Veranstaltung „Oma, Opa, Ferienkind – Abenteuer im Blätter-
wald“ die Geheimnisse dieser außergewöhnlichen Buchobjekte. 
An jedem Donnerstag im Juli wird dazu um 10.30 Uhr in den 
Marstall im Schloss eingeladen.
Das rund 90-minütige Ferienabenteuer verbindet Generationen 
und lässt Geschichten lebendig werden. Während die Enkelkin-
der (8 bis 12 Jahre) die faszinierenden Pop-up-Cartoons und 
modernen Kunstwerke aufspüren, entdecken Oma und Opa li-
terarische Schätze wie Wilhelm Müllers „Winterreise“. Beim ge-
meinsamen Durchblättern und Staunen über robuste Riesen und 
filigrane Miniaturen tauschen sich Jung und Alt aus: Wie sahen 
die Lieblingsbücher früher aus, und wie lesen wir sie heute? An 
einer gemütlichen Lesestation schmökert man gemeinsam inmit-
ten der Kunstwerke.
Nach der Expedition durch den Blätterwald wird es in der Krea-
tivwerkstatt handwerklich! Im Tandem gestalten Großeltern und 
Enkelkinder ihr eigenes, einzigartiges Künstlerbuch. Dabei erwe-
cken sie historische Werkzeuge zum Leben. Die Großeltern ken-
nen sie vielleicht noch von früher: Die alte Wäschemangel wird 
zur Druckerpresse umfunktioniert, mit der man Cover-Muster 
walzt. Die Ferienkinder beweisen anschließend an der schweren 
Buchpresse ihre Muskelkraft, um die Buchseiten fest zusammen-
zufügen. Verziert mit echten Blättern, Naturmaterialien und über-
raschenden Pop-up-Elementen entsteht ein ganz persönliches 
Familienerinnerungsstück zum Mitnehmen. Zum Finale feiert 
man die eigenen Werke in einer kleinen Abschlussrunde und je-
des Team nimmt stolz das „Blätterwald-Diplom“ mit nach Hause.
9. Juli / 10.30 Uhr / Oma, Opa, Ferienkind – Abenteuer im Blät-
terwald / Marstall Köthen / Unkosten 3,50 €
Freuen Sie sich bereits jetzt auf weitere Veranstaltungen im 
Schloss Köthen und sichern Sie sich Karten im Vorverkauf:
22. August | Schlosstraum
27. August | MDR-Musiksommer
7. September | Coldplay – Konzert bei Kerzenschein
17. September | Zuckertütenkonzert
19.+20. September | Töpfer- und Handwerkermarkt
Karten für alle Veranstaltungen unter www.reservix.de, 
an allen Reservix-Verkaufsstellen und in der Touristinfor-
mation im Schloss, Telefon 03496 70099260, sowie unter  
www.schlosskoethen.de.

Wir gratulieren

Folgenden Bürgerinnen und Bürgern  
gratulieren wir recht herzlich zum  

Geburtstag und wünschen alles Gute
Stadt Südliches Anhalt
Ortsteil Diesdorf
Sachtler, Bärbel �  zum 80. Geburtstag
Ortsteil Edderitz
Piller, Randolf �  zum 70. Geburtstag
Ortsteil Fernsdorf
Kawina, Petra �  zum 70. Geburtstag
Ortsteil Fraßdorf
Weigt, Hans-Joachim �  zum 70. Geburtstag
Ortsteil Glauzig
Defée, Heinrich �  zum 85. Geburtstag
Ortsteil Gnetsch
Schmidt, Sigrid �  zum 70. Geburtstag
Widlok, Jutta �  zum 80. Geburtstag
Ortsteil Görzig
Köhler, Werner �  zum 85. Geburtstag
Raber, Christine �  zum 75. Geburtstag
Ortsteil Gröbzig
Fritsche, Bernd �  zum 70. Geburtstag
Goldacker, Christel �  zum 85. Geburtstag
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Zum Ehejubiläum gratulieren wir  
ganz herzlich folgenden Ehepaaren

Am 04.06.2026 zum 50. Hochzeitstag
Gudrun und Dieter Halfpap,
Ortsteil Radegast.
�
Am 05.06.2026 zum 50. Hochzeitstag
Bettina und Roland Hammerschmied,
Ortsteil Edderitz.
�
Am 05.06.2026 zum 50. Hochzeitstag
Malgorzata Kujawska-Bizewska und Krzysztof Bizewski,
Ortsteil Piethen.
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Am 12.06.2026 zum 50. Hochzeitstag
Kornelia und Hans-Joachim Woit,
Ortsteil Görzig.
�
Am 12.06.2026 zum 50. Hochzeitstag
Sigrid und Rudi Fischer,
Ortsteil Gröbzig.
�
Am 12.06.2026 zum 50. Hochzeitstag
Roswitha und Peter Fischer,
Ortsteil Hinsdorf.
�
Am 12.06.2026 zum 50. Hochzeitstag
Birgit und Joachim Kaluba,
Ortsteil Piethen.

Am 23.06.2026 zum 60. Hochzeitstag
Gertrud und Franz Ohlendorf,
Ortsteil Cosa.
�
Am 24.06.2026 zum 65. Hochzeitstag
Christine und Heinrich Defée,
Ortsteil Glauzig.
�
Für die weiteren gemeinsamen Ehejahre viel Gesundheit 
und alles erdenklich Gute.
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